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am Tag der Arbeit wurde
ich bei Veranstaltungen
mehrfach auf die Rente an-
gesprochen.

Mit einer Rentenerhöhung
von 4,25 Prozent nehmen
die Rentner am Wirt-
schaftswachstum teil, erst-
mals wird auch die Erzie-
hungszeit mit der Mütter-
rente bei der Rente berück-
sichtig. Die Arbeitslosigkeit
befindet sich auf einem Re-
kordniedrigstand. Eine gu-
te Entwicklung. 

Mehr Kinder sichern 
die Zukunft der Rente

Für die Zukunft sieht das
schwieriger aus: Das Ren-
teneintrittsalter wird auf
67 Jahre verlängert und
weil Beitragszahler fehlen,
das Rentenniveau bis zum
Jahre 2030 wahrscheinlich
geringer. Denn in unserem
umlagefinanzierten Ren-
tensystem gilt, einfach aus-
gedrückt: Wir brauchen Ar-
beit und wir brauchen jun-
ge Menschen, die sie ver-
richten, um mit ihren
Beiträgen die Rente zu fi-
nanzieren. Aber uns fehlen
die künftigen Beitragszah-
ler in Deutschland.

Auch wenn bei uns in den
letzten Jahren wieder
mehr Münchner Kindl das
Licht der Welt erblickt ha-
ben, so ist doch der bun-
desweite Trend negativ:
Immer noch sterben pro
Jahr rund 200.000 Men-
schen mehr als geboren
werden. Wir sind ein
schrumpfendes Volk – da-

ran ändert auch die Zu-
wanderung von Flüchtlin-
gen nichts.

Wenn wir dauerhaft unser
Rentensystem sichern wol-
len, dann brauchen wir ei-
ne demografische Offensi-
ve, damit wieder mehr Kin-
der in unserem Land gebo-
ren werden. Familien- und
Kinderfreundlichkeit müs-
sen endlich Wirklichkeit
werden.

In den vergangenen Jahren
haben wir eine Reihe von
familienpolitischen Leistun-
gen mit durchaus nach-
prüfbarer Wirkung umge-
setzt. So erhöhte sich die
Zahl der Babys, die Frauen
in Deutschland 2014 gebo-
ren haben, auf durch-
schnittlich 1,47: der bisher
höchste gemessene Wert,
so das Statistische Bundes-
amt, im vereinigten
Deutschland. Notwendig
für eine Gesellschaft im
Gleichgewicht wären aber
2,1 Kinder. Eine zukunftssi-
chere Rente wird es also
nur dann geben, wenn ge-
nügend zukünftige Bei-
tragszahler geboren wer-
den. An dieser schlichten
Wahrheit kommt niemand
vorbei.

Miteinander… für ein kin-
derfreundliches Deutsch-
land.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


